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Gegründet 1979 in Frankfurt 
 
Einrichtung des Diakonischen Werks für Frankfurt am 
Main des Ev. Regionalverbandes 
 
Unterstützt durch die Cronstett- und Hynspergische 
evangelische Stiftung zu Frankfurt am Main 
 
Unterstützt durch die Stadt Frankfurt am Main 
 
Unterstützt durch die Dr. Wolfgang und Sigrid Berner 
Stiftung  

Mobile Kinderkrankenpflege Frankfurt 
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7 Mitarbeiter in Voll- und Teilzeit  
 
Examinierte Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 
 
Weiterbildung in: 

 Palliative Care 
 Intensiv- und Anästhesiepflege 
 Praxisanleitung 
 Heilpraktiker für Psychotherapie 
 Trauerbegleitung 

Mobile Kinderkrankenpflege Frankfurt 
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Früh- und Mangelgeborene 
 
Kinder mit akuten Erkrankungen 
 
chronisch kranke und behinderte Kinder 
 
schwerstkranke Kinder 
 
sterbende Kinder und Begleitung ihrer Familien 
 
Schulung, Beratung und Anleitung 
 
Beratung nach §37,3 SGB XI 

Mobile Kinderkrankenpflege Frankfurt 
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Bezugspflegesystem 
     

Rückzugspflege  
   

Entlastungspflege 
 
(Familiengesundheitspflege)    
 
 

Konzept der Einrichtung 
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Psychosoziale Komponente  
  
Bedarfs- und Bedürfnisorientierung  
  
Praktische Schwerpunkte: 
- stundenweise Entlastung 
- Hilfe zur Selbsthilfe 
- Beratung 
- Gesprächspartner  
- Case Manager 
- Vernetzung mit anderen Institutionen 
(Erreichbarkeit über 24h) 

Pflegerische Schwerpunkte 
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Patientenbezogen: 
- Steigerung der Lebensqualität 
- Abbau von Ängsten  
- Normalisierung des Alltags 
- Selbstpflege 
 
Personalbezogen: 
- Selbstpflege 
- Systemorientiertes handeln 
 
 

Ziele der Versorgung  
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Lidia: 
 
 
 

Beispiel 
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Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit 


